Intelligenz-Blatt 
N alas für den c | | 
eölek der Königlichen Regierung zu Danzig. 


U 


— No. 67. 


Sonnabend, den 21. Auguſt 1819. 


Königl. Preuß. Prov. Intelligenz Comptolr, in der Brobbänfengaffe, No. 697 


Sonntag, den aa. Auguſt, prebigen in nachbenannten Kirchen: 


St. Marien. Vormittags Hr. Confiftorialratt 2 MN ; 
achm. Herr and u 5 h Blech Mittags Hr. Archidiaconus Roͤll. 


) Alt. 8 1 i 
Koͤnigl. e Hr. General, Ofiejal Reſfolkiewicz. Nachm. Herr Prediger 
enzel. 2 
St. Johann. Vorm. Hr Paſtor Nösner. Mitt. Herr Archidiaconus Dragheim. Nachm. 
Herr Doctor Boͤckel. 
e eee Vorm. Herr Prediger Romualdus Schenkin. Nachm. Herr Prior 
0 Jacob Muͤller. ; x 
St. Catharinen. Vorm. Herr Paſter Blech. Mittags Herr Disc, Wemmer. Nachm. 
„ a a Hoh \ an * 
St. Brigitta. Vorm Hr. Pred. Wacch Hohmann. Rahm. Hr. Pred. Thad. Savern ki. 
St. Eliſabeth. Vorm. Hr. Pred. Bellair. Nachm, Hr. Pred. Wbais wen ee 
Carmeliter. Nachm Herr Prediger Lucas Czapkowski. 
St. Bartholomaͤi, Vorm. Hr. Paſtor Fromm. Nachm. Herr Oberlehrer Luͤckſiaͤde. 
St. Trinitatis. Vorm. Hr. Superintendent Ehwalt, Anfang g Uhr. 
St. Barbara. Vorm. Herr Pred. Guſewski. Nachm. Hr. Pred. Pobowski. 
ae Geiſt. Vorm. Hr. Pred, Linde. \ 

t. Annen. Vorm. Herr Pred. Mrongowius, Polniſche Predigt. 8 
Heil, Leichnam. Vorm. Hr. Pred. Steffen. Mittags Militairgottesdienſt, Herr Diviſions⸗ 
pred. Funk, Anfang halb 12 Uhr. Nachm. Herr Cand. Schwenk d. j. 

St. Salvator. Vorm. Herr Prediger Schalk. 
Sbendhaus Vorm. Herr Conſſſtorialr. Bertling, Communien. Nachm. Hr. Catechet Stein. 
Zuchthaus. Vorm. Hr. Candidat Schwenk der jüngere, . 


De kannt mach ungen. a 
Das zum Amte Sobbowitz gehörige, dem Fisco adjudicirte Gut Klein⸗ 
a Behlkau, fol vom 1. Juni 1820 ab, in den unten aufgeführten Abs 
theilungen verkauft oder vererbpachtet werden, wozu ein Termin auf 


den 19. October dieſes Jahres in dem Conſerenz⸗Gebaͤude der Mes 
it 11 u zu Danzig, von des Vormittags um 9 Uhr ad, f 
angeſe . > 

Das Gut Kleins Behlfan liegt von dem Amtsſitz Sobbowitz 2 Meilen von 
Dirſchau und dem Weichſelſtrom 4 Mellen, von Stargard 5 Meilen, von 
Schoͤneck 3 Mellen und von Danzig 2 Mellen entfernt. 

Bei der im Jahr 1818 bewirkten Veranſchlagung, iſt elne gaͤnzliche Ge⸗ 
meinheits⸗Auseinanderſetzung zwiſchen dem Vorwerk und den bäuerlichen Eins 
ſaaſſen projektirt, dieſer Plan von dem hohen Finanz⸗Miniſterio genehmigt 
und die Ausführung derſelben nimmt nach vollendeter Getreide-Erndte im 
Jahre 1820 ihren Anfang. Nach dem genehmigten Plan If der Flaͤchen⸗In⸗ 
er ar das Vorwerk Klein-Behlkau einnimmt, zu vier Etabliſſements ab⸗ 
getheilt. * 

’ 10 ns Hauptvorwerk Klein⸗Behlkau mit Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤu⸗ 
en enthaͤlt: 

63 Morgen, 146 Ruthen Magdeb. Ackerland, wovon ungefaͤhr + zur aten 

s n 5 8 Ackerklaſſe abgeſchaͤtzt find, 2 

33 — 164 — Gaͤrte, : 

861 — 86 — Wieſen, groͤßtentheils Flußwieſen an der Ras 

f daune belegen, 
24 Morgen 155 Ruthen Brücher, 
4733 — 68 — Droͤſch- und Weidelaͤnderelen, 
Dee 7 — UuUnland, Wege, Hofbauſtellen ꝛc. 


1550 Morgen, 76 Ruthen Magdeb. 
Das Minimum des in Staarspapleren zu entrichtenden Kaufgeldes, von dem 
dei der Llcitation der Anfang gemacht wird, beträgt 14,124 Rthl. 15 gr. — pf. 
für das dem Acqufrenten mit zu überlaffende Koͤnigl. 
„Inventarium, in baarem Gelde + 263 — 35 ⸗⸗ 4 
auſſerdem jährlich an ſixirtem Schutzgelde + 5 
Im Fall der Vererbpachtung beträgt der jährlich in Courant zu entrich⸗ 
tende Erbpachtszins?es 664 Rthl. 87 gr. — pf. 
und an fixirtem Schutz gerd. 3 — 165 — 
jaͤhrlich. 355 
Das Minimum des in Staatspapieren zu ent⸗ 
richtenden Erbſtandsgeldes „ 1412 — 37 9 ⸗ 
fo wie der Werth des Inventarii . 263 — 35 ⸗⸗„ 4 
in baarem Gelde. : . i 
2) das bebaute Nebenvorwerk Nieczponie, welches durch Zutheilung einiger 
Laͤnderelen von Klein⸗Behlkau vergroͤſſert worden iſt, enthält; 
An Ackerland 156 Morgen, 28 Ruthen Magd. 
5 Gartenland e 9 * 1 — 
„ Wie „„ „ „% % * 


— 13 — 3 


* 


* 


„ Bruͤche nm 13 Morgen 74 Ruthen — 

„ Weldenland, Droͤſch . „ 64 — 1584 — — 

„ Unland, Wege, Hofbauſtellen e.. 18 — 148 — — 

Summa 271 Morgen, 146 Ruthen Magd. 

Das Minimum des Kaufgeldes, von welchem bel der Llzitation angefan⸗ 
gen wird, betraͤgt 2377 Rthl. 49 gr. 3 pf. in Staatspapieren, bel einem jaͤhr⸗ 
lich zu entrichtenden fixirten Schutzgelde von 1 Rthl. Go gr. 

Im Fall der Vererbpachtung betraͤgt der jaͤhrlich in Courant zu entrich⸗ 
kende Erdpachts zin? T „ 95 Rthl. 9 gr. 3 pf. 
und an fixirtem Schutzgeldee 2 u au es 133 7 
das Erbſtandsgeld, von welchem bei der Lieitatlen der Anfang gemacht wird, 
237 Rthl. 67 gr. 16 pf. in Staatspapferen. 

3) Ein zur Bebauung beſtimmtes Stuͤck Land an der Grenze mit Ziegel⸗ 
ſcheune, dies enthaͤlt: 3 g 

an Acker J EI EI TEE U EHER Morgen, 17 Ruthen Magd. 

Wieſe n a 8 

5 Huͤthung, Vruͤchen . 

’ Haben, ad in Ackerland verwan⸗ 

werden kann „ +52 — — — 
? Unland, Gewaͤſſer ꝛ c. 8 — * = — Fe — — 


x: r Summa 43 Morgen, 5 Kuthen Magd. 
Das Minimum des in Staatspapieren zu entrichtenden Kaufgeldes iſt 
auff „„ „ 4g Kkꝗhl. 75 gr. 16 pf. 
feſtgeſtellt. Alsdann wird 1 Kthl. fixirt Schutzgeld jährlich entrichtet. ; 

Das Minimum des Erbſtandesgeldes in Staatspapieren beträgt im Fall 
der Vererbpachtung 3. EI N ty AR Athl. 10 gr. 103 pf. 
und der jahrlich zu entrichtende Erbpachtszins in Cour. 7 15 16 » 
und 1 Rthl. fixirt Schutzgeld. 

4) Das an den Grenzen mit Ober⸗Prangenau, Ließau und Ziegelſcheune 
belegene, zur Austheilung beſtimmte Land, enthält: => 

an Ackerland . . 51 Morgen, 132 Ruthen Magd. 


— 4 — — 


* Wleſen „ * 3 > 73 gr 
#6 Hüthungs: Brüder, . , : 2 — 58 — 2 
” Hohe Hätung J — 868 — 2 
„ Unland, Wege 1c. „F 60 — — 
5 Summa 69 Morgen, 24 Ruthen Magd. 


a 7 
Im Verkaufsfall betraͤgt das Minimum des in Staatspapieren zu ent⸗ 
richtenden Kaufgeldes .. 5 dar 8 „ . 614 Kthl. 77 5 9 pf. 
und » Kthl. fieirt Schutzgeld jahrlich. 
Im Fall der Vererbpachtung . 
das Minimum des in Staatspapleren abzuzahlenden Erbſtandsgeldes, 61 
1 


* 


— 1572 — 


Rthl. 43 gr. 14 pf. und an jährlich in Ceurant zu entrichtenden Erbpachts⸗ 

zins 24 Rthlr. 33 gr. 9 pf. und an fixirtem Schutzgelde 1 Kthl. 5 
Jedem Erwerbluſtigen bleibt es überlaſſen, ſich von ber Guͤte der zu dieſen 
Brundſtuͤcken gehörigen Ländereien, ven dem Juſtande der auf den Vorwerken 
1 und a2 befindlichen Gebäude an Ort und Stelle zu unterrichten, auch die Bes 
dingungen, die den Veraͤuſterungen zum Grunbe liegen, in der Finenz⸗Regi⸗ 
ſtratur der unterzeichneten Regierung alhier nachzuſebn. Auswärtige koͤnuen 
ſich Abſchriften dieſer Bedingungen gesen Coplalles erbitten. 

Alle Perſonen, die zur Erwertung e Grundſtuͤcken faͤbhlg find, und ihre 


Sicherheit in dem Termin nachweiſen, auch mennonitiſche Glaubensgenoſſen, 


koͤnnen in dem oben bemerkten Termin ihre Gebotte abgeben, an welche die 
meiſtbietend Gebliebenen bis zum erfolgten Zufchlage, oder dis zur Verweige⸗ 
rung deſſelben von dem hohen Finanz⸗Miniſterio gebunden bleiben. 

Jeder muß fuͤr ſein Meiſtgebott die erforderliche Sicherheit in baarem 


Gelde, Staatspapieren oder ſichern Dokumenten gleich in dem Termin ſtellen. 


Auf Nachgebotte nach abgehaltenem Licitatious⸗Termin wird keine Ruͤck⸗ 
ſicht genommen, “ 

Danzig, den 6. Auguſt 1819: Er 

Königlich Preuffifche Regierung. Zweite Abtheilung. 
Ven dem Koͤnigl. Oberlandes⸗Gerichte von Weſtpreuſſen werden alle dies 
jenigen, welche an die Kaſſe des erſten Batalllous Danzig- Marlens 

werderſchen kandwehr⸗ Regiments, aus dem Zeitraum vom 1. Juli 1816 bis 
ult December 1818 Anſpruͤche zu haben vermeinen, hiedurch vorgeladen, in 
dem vor dem Deputirten, Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Klein, auf 
den 11. September, Vormittags um 10 Uhr, aaſtebenden Termin entweder. 
perſoͤnlich, oder durch zuläffige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen und ihre Anfprüs 
Se anzumelden. Jeder Ausboleibende hat zu erwarten, daß er mit ſeigen etwa⸗ 
nigen Anſpruͤchen an die Kaſſe des gedachten Bataillons fuͤr immer praͤcludirt 
und damit nur an die Perſon desjenigen, mit welchem er contrahirt hat, wird 
verwleſen werden. 

Marlenwerder, den 1g. Mal 18:19 1 

Roͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 5 
Es fol. das im Stuͤblauſchen Werder belegene, an Zugdam, Oſterwick und 
Woſſitz grenzende, zu den ſogenannten Herren- Ländereien gehoͤrige 

Kaͤmmereiland, das Lange Stück genannt, von Lichtmeß 1820 ab, anderweitig 
auf 6 nach einander folgende Jahre, in einzelnen bereits vermeſſenen Landſluͤ⸗ 


cken verpachtet werden. 


Der Flächen: Inhalt jedes Stuͤcks, welches zur Pacht ausgeboten wird, 
IF nach Culm. Maaſſe folgender: 5 
1) ein kandſtuͤck enthaltend 10 Morgen, 24 DRuther 
— — 9 — 63 — 
3 * — — 10 — 249 8 3 
40 5 — — 10 — 17 — 


u \ 


5 ein Landſtuͤck enthaltend 9 Morgen, az [Muthen 
6) — — = — 


7 x 17 a 17 
D * 11 — 281 — 
9 S 9 
BL — EFT 
10 — — 1 — 25 — 

I 3 3 


3A). - — 1 282 — a 
Der Termin zu dieſer Verpachtung wird auf den 2. September d. J. um 
9 Uhr Morgens angeſetzt, und wird auf dem hieſigen Rathhauſe abgehalten 
werden. . 5 ; 

Die Pachtliebhaber muͤſſen binlängliche Sicherheit in dem Licitatlonstermin 
naͤher nachweiſen. Die Pachthedingungen, nebſt dem Plan der zu verpachtenden 
Landſtuͤcke, werden jedem der es verlangt, auf der Regiſtratur des hieſigen 
Rathhauſes vorgelegt werden. 8 

Danzig, den 12. Auguſt 1819. 
5 Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
Es ſollen die im Stuͤblauſchen Werder, in der Gegend von Woſſitz und 
Grebinerſelde belegenen, unter dem Namen der Herren- Ländereien bes 
kannten Cämmeret: Ländereien, Schoͤnwieſe und Bodenbruch genannt, von kicht⸗ 


meß 1820 ab, anderweieig auf 6 nach einander folgende Jahre in einzelnen bes 
reits vermeſſenen Landſtuͤcken verpachtet werden. 255 Jah 15 


) In Schoͤnwieſe iſt der Flächeninhalt der Landſtuͤcke, die jedes einzeln 
zur Pacht ausgeboten werden, nach Culm. Maaß folgender: NE 

1) ein Landſtuͤck enthaltend 13 Morgen, 2 DXRutben 

29 — 


3 — 14 — 270 — 
„ — 9 — 13 — 5 
4) 9 — — 19 — 65 Re 
5) „ — — 16 — 117 PER 
W „ — 11 — 97 — 

5 * 1255 18 — 274 — 


1) ein kandſtuͤck enthaltend 8a Morgen, 2 ORuthen 
9 „ — — 10 — 1384 — 
i AA Si 38... "en 

22 Der Termin zu dieſer Verpachtung wird auf den 1. September d. J. um 

Seren, angeſetzt, und wird auf dem hiefigen Rathhauſe abgehalten 

Die Pachtliebhaber muͤſſen hinlaͤngliche Sicherheit in dem Licitationstermin 

näher nachweiſen. Pachtbedingungen nebſt dem Plan der zu verpachtenden 


Landſtuͤcke, werden jedem, de der Regiſtra : 
Nathbauſes vorgelegt werden, r es verlangt, auf giſtratur 2 hieſigen 


Danzig, den 12. Auguſt 1819. 
7 Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


— 1574 — 


Wenn die beiden Kinder des Waagemeiſters Ephraim Kloppenburg km 
Erbbuch eingetragenen Beſſtzers des Grundſtuücks Rechtſtadt, Langgaſſe 
fol. 64. A, nemlich der Cantor Carl Ephraim Kloppenburg, und die Kauf⸗ 
mannsfrau Bauer, geb. Dorothea Auguſte Kloppenburg, die Auseinonderſe⸗ 
tzung ihres verſtorbenen Vaters mit den Erben feiner erſtern, dem Geburtsna⸗ 
men nach unbekonnken Ehefrau, mithin ihre Legitimation als alleinſge und ein⸗ 
zige Erben nachzuweiſen nicht im Stande geweſen find, und zum Zweck der 
Vervollſtaͤndigung der Legitlmatlon das oͤffentliche Aufgebot des hier belegenen 
Grundſtͤcks Langgaſſe lol. 64. A. in Antrag gebracht haben, fo haben wir dies 
fen Antrag deferirt, und einen Termin zur Anmeldung der Anfprüche der uns 
bekannten Erben der erſten Ehefrau des Wagemeiſters Ephraim Aloppenburg, 
und der etwanigen Reals Prätendenten des gedachten Grundſtuͤcks \ 
auf den 20. September c. a., Vormittags um 9 Uhr, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Fluge, anberaumt, zu welchem alle 
diejenigen, welche als Erben der erſtern Ebefrau des Waagemeiſters Ephraim 
Bloppenburg oder aus irgend einem Rechtsgrunde Elgenthums⸗Anſpruͤche, oder 
Anſpruͤche wegen unbekannter Servituten, Grundgerechtigkeiten ꝛc. an das Grund⸗ 
ſtück Langgaſſe descendendo fol. 64. A. zu haben vermeinen, mit der Anweiſung 
hiedurch aufgefordert werden, in dem anſtehenden Termine zu erſcheinen, ihre 
vermeintlichen Anſpruche anzumelben, und gehörig zu beſcheinigen, wogegen die 
Ausbleibenden mit ihren etwanigen Realanſpruͤchen auf das gedachte Grund⸗ 
ſtuͤck praͤcludirt, und ihnen ein ewiges Stilſchweigen auferlegt werden wird. 
Danzig, den e. April 1819.“ 
Boͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Auf den Antrag der Vorſteher des Hospitals zu Allen Engeln, werden 
hiemit alle und jede Perſonen ohne Ausnahme, welche an der hier der 
St. Eliſabeth⸗ und Weißmoͤnchenkirche gegenüber in der verlernen Gaſſe, Toͤ⸗ 
pfergaſſen⸗Ecke Th. 2. fol. 3. v. des Erbbuches gelegenen St. Georgen» Eas 
pelle, welche gegenwaͤrtig nur in einer Ruine beſtehet, und ſich im unverdenk⸗ 
lichen bargethanen Beſitze jenes Hospitals befindet, Eigenthums⸗ oder andere 
Real- Anſpruͤche zu haben vermeinen, und er bereit find, Behufs der 
Berichtigung des Beſitztitels für das gedachte Hospital, öffentlich aufgefordert, 
ſich in termino 
den g. September c. a., Vormittags um 10 Uhr, 
auf dem Verhoͤrszimmer des Gerichtshauſes vor dem ernannten Deputirten, 
Herrn Juſtizrath Gedike, zu melden und Ihre Anſpruͤche an die deſagte. Ca⸗ 
pelle anzuzeigen und nachzuwelſen, widrigenfalls ſie nicht weiter damit werden 
gehört, vielmehr praͤcludirt, das Hospital aber für den wahren Eigenthuͤmer 
wird erachtet und die Berichtigung des Beſitztitels für daſſelbe in Anſehung 
dieſes Grundſtuͤcks wird veranlaßt werden. a 5 

Danzig, den 16. April 181g. 
Königlich Preuß. Lands und Stadtgericht. 


16575 — 


Auf den Antrag der Erben des verfiorbenen Kammerherrn Nikolaus Zein⸗ 
rich v. Weyher, werden alle die bei dem Königl, Preuß. Armee⸗Corps 
in Frankreich geſtandenen Militair⸗Perſonen, welche 8 

1) an das Grundſtuͤck Langgarten descend. fol. 12. B., welches auf den 
Namen des Wilhelm Janzen unter dem 6. Januar 1744 im Erb⸗ 
buche eingetragen, mit einer Realforderung von 4000 fl. D. Cour. 
ex anno 1757 belaſtet rnd von dem Erblaſſer laut auſſergerlchtli⸗ 
chem ſchrlftlichen Kauf -Contracte vom 8. Mai 1757 für 4900 fl. 
Pr. Cour. cum onere verkauft, und deſſen Kaufſumme nach jenem 

ſchelftlichen Bekenntniſſe des Jantzen erlegt iſt; 

8) an das Grundſtuͤck Langgarten descend. kol. 13. A., das auf den Nas 
men des Gottl. Titzſch unter dem 10. October 1750 im Erbbuche 
verſchrieben und ſchuldenfret von dem Kammerherrn v. Weyher laut 
ſchriftlicher Erlärung des Witzſch am 19. Mat 1757 für 1500 fl. 
Pr. Cour. erkauft und baar bezahlt worden if, 

Elgenthums⸗ oder andere Real-Anſpruͤche zu haben vermeinen, und nachzuwei⸗ 
fen bereit find, insbeſondere aber die unter dieſen Milltalr-Perſonen etz 
wa vorhandenen Erben der benannten Beſſtzer des Wilhelm Janzen und Bott 
lieb Trigſch und Nachfolger im Beſſtze, Bebufs der vollſtaͤndigen Nachweiſung 
des Elgenthums⸗ Rechts der v. Weyherſchen Erben, welche reſp. ſelbſt, ſo wie 
ihr Erblaſſer, ſich ſeit mehr als 40 Jabren im eigenthuͤmlichen Beſitze diefer 
Grundtkuͤcke befunden haben, hiemit öffentlich aufgefordert, in Termino = 


den 6. September a. c., Vormittags 11 Uhr, 


auf dem Verhoͤrszimmer des bieſigen Gerichtshauſes vor dem ernannten Depu⸗ 
tirten, Herrn r e Buchholz, zu melden, und ihre Anſpruͤche auf die bes 
ſagten Grundſtuͤcke, welche nach geſchehenem Kaufe von dem Kammerherrn v. 
Weyher zu einem Hauſe verbunden worden, ⸗anzuzelgen und nachzumelfen, wis 
drigenfalls fie nicht welter damit werden geboͤrt und praͤcludirt, die auſſerge⸗ 
richtlichen Kauf-Contracte für anerkannt erachtet und die Kammerherr v. Wey⸗ 
herſchen Erben als Eigenthuͤmer jener Grundſtuͤcke angeſehen, gleichmaͤſſig auch 
alle ſonſtigen Prätendenten, die Real-Anſpruͤche haben, deren das Erbbuch nicht 
gedenkt, mit dieſen Anſpruͤchen praͤcludirt werden. 

Danzig, den 25, Mal 1819. | * 


SS, Röniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. 

A 80 Juli d. J. Abends, if in der Weichſel bei Neufahrwaſſer ein 
Be 386 menſchlicher Koͤrper, maͤnnlichen Geſchlechts, mit einer ſchwarz 
u Sende grau tuchenen langen Hofen, einer bunten Weſte, Stiefeln und 
einem f clic ne Zeichen bekleidet, angeſchwemmt, Von der Faͤulniß ſchon 
A in enntlich gemacht, hat über feine Perſoͤnlichkeit nichts ausgemittelt wer⸗ 
I nnen, weshalb jeder, der uͤber den Namen und die Familie des Verun⸗ 
gluͤckten, fo wie über feine Todesart, etwas näheres anzeigen kann, hiemit oͤf⸗ 


/ 


kunft zu geben. 2 
Danzig, den 6. Auguſt 1819. 
J Böniglich Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Es ſollen mehrere zum Nachlaſſe des Predigers walther von St. Albrecht 
gehörige Gegenſtaͤnde an Meubles, Kleidungsſtuͤcken, Waͤſche und Fa⸗ 
yance, auch eine ſilberne eingehäufige Taſchenuhr in dem vor dem Herrn Ges 
cretair Wernsdorf 
auf den 17. September c., Vormittags um 10 Uhr, 

in der Pfarrwohnung zu St. Albrecht angeſetzten Termin öffentlich verkauft 
werden, welches hiedurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, damit die 
Kaufluſtigen ſich zahlreich einfinden. N 

Danzig, den 6. Auguſt 1819. 

Böniglich preuß. Lands und Stadtgericht. 


Es iſt am 13. Apail 1817 in dem hieſigen Territorial» Dorfe Preuſchmark 
x der Bezirks aufſeher Michael Gutthardt verſtorden und haben deſſen 
Erben bis jetzt uicht ausgemittelt werden konnen. ® 
Auf den Antrag des der Verlaſſenſchaft beſtellten Curatoris werden nun⸗ 
mehro die unbekannten Erben des Verſtorbenen und deren Erbnehmer hiedurch 
oͤffentlich zum Termin 
den 11. October 1819, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Deputirten, Herrn Referendarius Doͤrk, mit der Anweiſung vorge⸗ 
laden, alsdann entweder in Perſon oder durch geſetzlich zulaͤſſige Gevollmaͤch⸗ 
tigte allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, ſich als Erben des Verſtorbe⸗ 
nen zu legitimiren und uͤber den Antritt der Erbſchaft zu erklaͤren, widrigen⸗ 
9 die Verlaſſenſchaft als Herrenloſes Gut dem Fisco ausgeantwortet wer⸗ 
n wird. 
Elbing, den 13. October 181g. 
: Königl. Preuſſiſches Stadtgericht. 
Von dem Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht zu Elbing wird der Gottfried Die⸗ 
trich, welcher als Musketier in der Leid⸗ Compagnie des vormalfgen 
vi Kalckreuthſchen Jufanterie-⸗Regiments geſtanden hat, im Jahre 1806. mit 
dieſem Regiment zu Felde gegangen, und nicht wieder zuruͤckgekehrt iſt, auch 
ſeit der Zeit keine Nachricht von ſich gegeben hat, auf Anſuchen feiner Ehefrau 
Anna Louise, geb. Moritz, hiedurch oͤffentlich aufgefordert, ſich innerhalb 9 
Monate und ſpaͤtſtens in dem auf . 5 a 
g den 7. October 1819, Vormittags um 11 Uhr, 
vor unſerm ernannten Deputirten, Herrn Referendarius Doͤrck, entweder pers 
ſoͤnlich zu geſtellen oder ſonſt von ſeinem Leben und Aufenthalt glaubwuͤrdige 
Nachricht einzufenden, widrigenfalls dafür, als ob er in dem Feldzuge des 


(Hier folgt die erſte Beilage.) 


fentlich aufgefordert wird, hlevon ungeſaͤumt dem unterzeichneten Gericht Aus⸗ 


N > * 


Erſte Beilage zu No. 67 des Intelligenz⸗Blatts. 
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Jahres 1806 ums Leben gekommen, erachtet und demnach mit feiner Todes⸗ 

Erklaͤrung verfahren werden wird. 

Elbing, den 10. November 181. De n 

en BRöniglich Preuß. Stadtgericht. 

Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht wird der aus El⸗ 

bing ‚gebürtige Handlungsdlener George Friedrich Skubowius, wel⸗ 
cher im Jahr 1790 nach Koͤnigsberg in Preuſſen gegangen iſt, und ſich nach⸗ 
ber in Schleſien auf dem adlichen Gute Dubnolken aufgehalten, ſelt dem Jah⸗ 
re 1792 aber keine Nachricht von feinem Leben und Wohnort gegeben hat, nebſt 
feinen etwanlgen Erben und Erbnehmern, auf den Antrag feiner leiblichen 
Schweſter Juliana Juſtina, geb. Skubowius, verehel. Goldarbeiter Krintz, 
biedur öffentlich aufgefordert, ſich Binnen 9 Monaten und ſpaͤteſtens in dem 
auf den 11. Februar 1820, Vormittags um 11 Uhr, 

vor dem ernannten Deputirten, Herrn Juſtizrath Praͤtorius, angeſetzten Ter⸗ 
mine entweder perſoͤnllch oder ſchriftlich zu melden, und weitere Anweiſung in 
Betreff des aus dem Nachlaſſe feiner verſtorbenen Mutter, der Kaufmannswitt⸗ 
we Maria Skubowius, geb Ritter, ihm zugefallenen Erbtheils, im Falle des 
Ausblelbens aber zu gewaͤrtigen, daß der Abweſende für todt erklart und deſſen 


Vermögen, inſofern ſich nicht nähere Erben melden, feiner obge f 
ſter zugeſprochen werden wird. ei unde, 


Elbing, den 1. Maͤrz 1819. 
Koͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. a 

Gemaß des hier aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patents, ſoll das in dem 
1 Dorfe Groß ⸗Schlanz belegene erbs und eigenthuͤmliche Schulzengut 
des Johann alba, und 3 Hufen, 11 Morgen, 14 Ruthen Culmiſch Land, 
welches auf 2377 Rthl. 6 gr. 12 pf. taxirt worden, im Wege der nothwendi⸗ 
gen Subhaſtation in Terminis 

den 17. Juni, den 19, Auguſt und den 21. October c. a 

Vormittags um 9 Uhr, in Subkau oͤffentlich gerichtlich verkauft, und bel einer 
annehmlichen Offerte im letzten peremtoriſchen Termine an den Meiſtbietenden 
verkauft werden, welches Kaufluſtigen, Beſitz- und Zahlungsfuͤhigen hiemit bes 
kannt gemacht, zugleich auch alle etwanlge unbekannte Nealgläubiger bis zum 
letzten Termine ad liquidandum unter der Warnung vorgeladen werden, daß 


fie beim Ausb i : 
werden würden. den mie Ihren Anfprächen an bie Kaufgelder» Dafie präckubire 


Dirſchau, den 30. Mirz 1819. 
| r Rönigl. Weſtpreuß. Landgericht Subkau. 
Gemaͤß dem an hleſiger Gerichtsſtaͤtte aus haͤngenden Subhaftationg » Pas 
tente, ſol das zum Nachlaß des Rathsverwandten David Schröder 
‚gehörige, hleſelbſt in der kleinen Strafe unter der Servis, Nummer 68. bele⸗ 


\ 
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gene Großbuͤrger⸗ und Melzenbraͤuerhaus, ohne alle Radikalen, deſſen Taye 
auf 169 Rthl. 16 Gr. Pr. Ct. abſchließt, und in unſerer Regiſtratur taͤglich 
zu inſpieiren iſt, — beſſern Auseinanderſetzung der Erben Im Wege einer 
nothwendigen Subhaſtation oͤffentlich verkauft werden. f 
Der Bietungstermin iſt auf 
den 13. September a. % 5 
Vormittags um 9 Uhr, im hieſigen Gerichtszimmer angeſetzt, und werden 
Kauftuſtige dazu Bleu eingeladen, Er g 
Schoͤneck, den a1. Juni 1819. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 4 
Gemaß dem allhler aushaͤngenden Subhaſtatlonspatent ſoll die in dem 
N Dorfe Ellerbruch belegene, dem George Klatt zugehörige Eigenkathe, 
nebſt den bisher dazu genutzten 3 Morgen kulmiſch Acker⸗Wieſen⸗ und Gars 
tenland, welche nach der aufgenommenen, in unſerer Regiſtratur taͤglich einzu⸗ 
ſehenden, Taxe auf 197 Kehl, abgeſchaͤtzt worden iſt, zur Befriedigung andrin⸗ 
gender Gläubiger ſubhaſtirt werden, wozu eln Bletungstermin auf 
+ den 11. October A. C., E 
Vormittags um 2 Uhr, im Amtshaufe zu Pogutken anberaumt worden iſt, zu 
welchem Kaufluſtige hiedurch eingeladen werden. 

Zugleich werden, zur vollſtaͤndigen Berichtigung des Beſitztitels und Er⸗ 
langung einer Praͤcluſion gegen etwanige unbekannte Realprätendenten, alle dies 
jenigen, welche Eigenthums oder ſonſtige Real⸗Auſpruͤche an dieſes Grund⸗ 
ſtuͤck zu haben vermeinen, zur Liquidation und Verification ihrer Forderungen 
zu u Saint ‚sub 2 praeclusi et silentii perpetui vorgeladen. 

ne en 25. Juli 1819. 8 
1 ; 2 Röniglich preuß. Landgericht, 
Es wird die unverehelichte Catharina Goyk, welche am 6. April 1778 
als Tochter der Schuhmacher Jacob und Conſtantia Goykeſchen Ehe⸗ 
leute in Putzig geboren und ſelt dem Jahre 1800 von Putzig abweſend iſt, 
und außer einer unverbürgten Sage, daß fie bei dem Auszuge der Preuffifchen 
Truppen aus Danzig im Jahr 1807 mitgegangen ſeyn ſoll, ſeit dieſer Zeit 
gar keine Nachricht von ſich gegeben hat, fo wie ihre etwa zurädgelafleuen 
unbekannten Erben und Erbnehmer auf den Antrag ihrer Geſchwiſter hiemit 
edictaliter vorgeladen, ſich innerhalb 9 Monaten und ſpaͤtſtens im Termin den 
’ 6. Januar 820 
hieſelbſt zu Rathhauſe perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, widrigenfalls auf 
die Todes Erflärung und was dem anhängig wider fie erkannt und ihr hieſi⸗ 
ges Vermoͤgen denen ſich legitimirenden Erben ausgeantwortet werden wird. 
Putzig, den 17. März 1819. 
Königlich Weſtpreuß. Land: und Stadtgericht. 
Subhaſtations Patent. 
Es wird der zu dem Vermoͤgen des für wabnſinnig erklaͤrteu Jacob Czapp 
gehoͤrige halbe Bauerhof in Serzellin, Domalnen Amts Putzig, von 23 


1 


u 
Hufe kullmiſch, welcher als ebemallges Koͤnigl. Immedlat-Grundftii durch dle 
Verordnung vom 27. Juli 1808 zum freien Eigentbum verliehen worden, wie 
ſelbiger durch den George Czappſchen Erbreceß vom 30. Januar 181 vom 
Jacob Czapp acquirirt und am 22, Jull 1818 durch Veranſchlogung des aus⸗ 
gemittelten reinen Ertrages von 16 Rthl. mit 6 Procent zu Capital auf 300 
Mehl, taxirt iſt, hiemit zum Verkauf geſtellt, und werden Kaufluſtige zu dem 
auf den 4. October d. J. von Vormittags um 9 Uhr ab, im Domalnen- Amt 
Putzlg zu Czechoczyn anberaumten elazigen peremtorifchen Licitationd » Termin 
biedurch mit dem Bemerken eingeladen, daß auf Gebotte nach Publication des 
Adjudlcatlons-Beſcheldes nicht geruͤckſichtigt und die Taxe im Domainen » Umt 
Putzig zu Czechoczyn ſowohl, als beim unterzeichneten Gericht näher nachgeſe⸗ 
hen werden kann. . N 
Putzig, den 18. Junk 1 19. ot * 
Röniglich Weftpreuß. Land, und Stadtgericht. - 
Gemaͤß dem hier ausbaͤngenden Subhaſtations-Patent ſollen nachſtehende 
hleſelbſt belegene Grundſtuͤcke des Krüger. Albrecht Wagewottka 
5 1) ein Gaſtkrug auf der Coniger Vorſtadt, 
9 die Hufe No. 49. im Gemenge der ſtaͤdtſchen Feldmarken, 
von denen erſterer auf 837 Rthl. 12 gr. 9 pf. und auf 500 Rthl. abgeſchätzt 
worden, im Wege nothwendiger Subbaſtatlon oͤffentlich veraͤuſſert werden. Es 
haben ſich dahero Kaufluſtige in den bleſelbſt anberaumten Bietungsterminen 
f den 6. September, ; 5 
„ 9. October und 
; re 713. Nodember c. 
zu melden und ihr Meiſtgebott anzuzeigen, und kann der Meiſtbletende im letz⸗ 
ten peremtorifchen Termin des Zuſchlages gewaͤrtig ſevn. ö 
Stargard, den 15. Juli 1819. 
a Koͤniglich Weſtpreuß. Stadtgericht. N 
Da in dem unterm 1. Juli c. angeſtandenen Zten Licltations⸗Termin das 
f freiwillig ſubhaſtirte maſſive Baͤcker Erdmannſche Wohnhaus hieſelbͤſt 
am Markt No, 55, welches, nachdem die Subhaſtatlon in elne nothwendige 
verwandelt worden, mit allen feinen Zubehörungen auf 1809 Rthl. 63 gr. 1a 
pf. abgeſchaͤtzt If, in Ermangelung eines annehmlichen Käufers unveräuffert 
geblieben, fo if ein Ater Bletungs⸗Termin auf den 9. September bier anbe⸗ 
raumt, in welchem der Zuſchlag nunmehro von der Einwilligung der Realglaͤu⸗ 
biger abhaͤngt und unfehlbar an den Melſtdietenden erfolgen ſoll. 
Stargard, den 20. Juli 1819. 0 
ö „ Eosoͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 
Mit Hlnweiſung auf das Publicandum vom uſten d. M. In dem Danziger 
Intelligenzolate, No. 64. vom 11. Auguſt c, in der erſten Beilage 
Pagina 1497. in Betreff der unterm Gten k. M. in Koliebken und den gten zu 
Tokar in der Frantziusſchen Toncursſache abzuhaltenden Auctions⸗Termine“ 
wird von der unterzeichneten Behörde dem Publico nachtraͤglich bekannt ge⸗ 
5 8 
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macht: daß in der den ten k. M. angekündigten Auction im Hofe zu Kolleb⸗ 
ken, wegen veraͤnderter Umſtaͤnde an Pferden nur eine engliſirte Schimmelfture, 
an Wagen aber nur eine Droſchke, ein Kabrlolet und ein Verdeckſchlitten, auch 
keine Gemaͤlde, ſondern nur einige Kupferſtiche ausgerufen werden ſollen, in⸗ 
dem das Jungoleh zur Ergaͤnzung des defecten Guts⸗Inventaril verbleiben 
m — 


sife um 9 Uhr Morgens der Anfang gemacht werden ſoll. 
Neuſtadt, den 14. Auguſt 1819. eme und 3 
Rönigl, Preuß. Kreis⸗Juſtiz⸗Commiſſion. 
. 7 0 * 71 9 


Nachweiſung der Zolzverſteigerungen in der Noͤnigl. Oberförfterei Sobbowitz 
0 für den Monat September 181g. 
Wochen⸗ Stunde [Verſamm⸗ Platz, wo 
und des lungsplatz,/ das Hol; | Kurze Angabe 
Monats; | Anfangs | Unterfoͤr⸗ auch Ver⸗ liegt und“ des 
Tag und Ende] ſterel. ſteigerungs⸗] bei gutem |ju verſteigernden 


uß. N 5 
Desgleichen wird bekannt gemacht, wie mit dem Verkauf der Buͤcher prä⸗ 


Ort bel [Wetter ver; Holzes. 


der Verſteigerung. ſchlechtem Ifteigert wer⸗ 
N. Wetter. | den muß. 
— — .-: 362 —ͤ— . E4ͤj—— ͤ ́2 ä—ͤ—ͤͤ. 2 —üʒ—— —Ü—ł—b 
1 Montag, d. von u bis] Rilla unterfoͤrſt. zerſtreut im kiefern Scheite, 
20. Septbr.] Uhr Mitt. bausdaf, | Walde 


2lDienftag, d. von g bis 110 Thiloshain | desgl. JaufdemAbsibüchen Breñholz 

agiſten Uhr Vorm. ſboͤlzungspl. / 

31 Mittwoch,, desgl. Weisbruch] desgl. zzerſtreut imſbuͤchen u. kleſern 
d. aaſten Walde Breũholz. 

Freitag, d. desgl. Spadram desgl. ſauf dem Ab- buͤchen u. birken 
agſten N hoͤlzungspl. Scheite 

50 Sonavend,| desgl. Schoͤnholz] desgl. jzerſtreut imſbuͤchen, klefern u. 


den agſten 1 Walde lespen Breiholz 
6 Montag, d.] desgl. Prauſterkr. desgl. desgl. onchen u. klefern 
orten - I Breäholz. 
„ Dienſtag, d.] desgl. Oſtroſchken] desgl. desgl. desgl. 


agſten ö 

st Mittwoch,, desgl, Oberſom⸗ desgl. desgl. harte Reiſer. 
„Id. agfien merkau 

Zugleich wird zur Kenntniß gebracht, daß bel Gelegenheit des am ayſten 
September, um 8 Uhr des Morgens, in der Unterförfterei Prauſterkrug ange⸗ 
ſetzten Holzverſtelgerungs⸗Termins, gleichzeitig ein Lleitatlons Termin anbe⸗ 
raumt iſt, an welchem die Anfuhr einer Quantitat buchen Scheite nach Dans 
ig an den Mindeſtfordernden ausgeboten werden fol, Diejenigen, die die An⸗ 


fuhr des Holzes zu übernehmen willens find, werden zu dieſem Termine an den 


\ 
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beſtimmten Ort bledurch eingeladen, woſelbſt einem Jeden die Licitationsbedin⸗ 
gungen bekannt gemacht werden ſollen. 
Sobbowitz, den 16. Auguſt 1 19. Ya 
Königl. Preuß. Oberförfterei, v. Karger. 
Bekanntmachung der Lithographiſchen Anſtalt zu Marienwerder. 
A Die unterzeichnete litbographſſche Anſtalt beabſichtigt zum 1. September 
„J. die Herausgabe von Vor zeichnungen und callligraphlſchen Vor⸗ 
ſchriſten in Steindruck auf den Wegen der Pränumeration und Subſcrlption, 
und hat das Nähere der Gerhardſchen Buch- und Runſthandlung, heil, Geiſt⸗ 
gaſſe, No. 755. in Danzig zur Einleitung derfelben mitgetheilt. Freunde des 
Steindrucks, und vorzuͤglich Elementar- und Landſchulen werden auf dieſe wohl⸗ 
feilen Lehrmittel, welche auch zum Selbſtunterricht dienen, auſmerkſam gemacht 
und erſucht, ſich mit Beſtellungen gedachten Orts bin zu wenden, woſelbſt auch 
Beſtellungen auf alle ſich zum Steindruck eignende, und für den Handelsſtand 
ganz beſonders empfehlungswerthe Gegenſtaͤnde, wozu: Wechſel, Anweiſungen, 
Formulare zur Buchhaltung, Pläne, Etiquets, Charten u. fs w. gehören, ans 
genommen werden. 
Marienwerder, den 1. Juli 1819, . 
Lithographiſche Anftalt, Lebnftädt, 
A u f fo r der un gen. 
Da dle noch in großer Menge ſich in den Buͤchern meines verſtorbenen 
Mannes befindenden Debitores, ungeachtet der oft geſchehenen Anmah⸗ 
nungen durch die Kaſſierer, Herrn Samuel Gottl. Krohn und Chr. Dav. 
Kiepke, mit der Bezahlung der Schuld nicht abfinden, fo ſehe ich mich gends 
thigt ſelbige oͤffentlich in Güte aufzufordern, widrigenfalls ich, wenn dieſes 
ſpaͤteſtens in acht Wochen nicht geſchiehet, ernſthaftere Maaßregeln unterneh⸗ 
men werde. 
Danzig, den 9. Auguſt 1819. 5 
a Die Wlttwe des verſtorbenen Ausrufers 
8 - Benj. Friedr. Coſack. f 
Aue diejenigen welche an meinen verſtorbenen Ehemann, den Schloſſermei⸗ 
ſter Friedrich Virgin, gerechte Forderungen zu haben glauben, fordere 
ich hiedurch auf, ſich innerhalb 4 Wochen bei mir zu melden; zugleich aber 
erſuche lch auch diejenigen, die an den Verewigten Zahlungen zu lelſten haben, 
in eben dieſer Zeit ſolche mit mir abzumachen, da es zur Regullrung durchaus 
erforderlich iſt. Danzig, den 18. Auguſt 1829. 
4 R A. M. Virgin, Wittwe. 


Sachen zu veranctioniren \ 

a Monkag den 23. Auguſt 1819, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
Maͤkler Grundtmann und Grundtmann junior im Hauſe auf dem 
tangenmarkt No. 447. von der Berholoſchengaſſe kommend waſſerwaͤrts rechter 


Hand gelegen, au den Meiſtbletenden gegen baare Bezahlung durch Ausruf 
verſteuert verkaufen: N ü 2 
Fein gearbeitete goldne und filberne e als: fein gearbeitete Als 
berne Zuckerkoͤrbchen, dergleichen Leuchter, Tintfäffer, Eß⸗, Thee, und Vorleg⸗ 
loͤffel, Feuerzeuge, Papploͤffel und Theeſtebe, Bu eden Schwammdoͤschen 
und Salloͤffel, ſilberne und goldene Repetiruhren, goldene Damenuhren nebſt 
den dazu gehörigen Ketten, goldene Pettſchafte, ein goldener Damenhalsſchmuck, 
feine goldene Ringe mit aͤchten Granaten, goldene Siegelringe, Ringe mit To⸗ 
paſen, Chryſopas und Amathlſt, goldene Ohrringe mit ächten Granaten Mo⸗ 
ſalk und achten Perlen, Ringe mit . und Brillianten garnirt, Ohr⸗ 
ringe mit Brillianten, Ringe mit vorzüglich ſchoͤnen Brillianten, Strickkoͤrbe 
und Strickhacken, ſilberne Pfelfenabguͤſſe und dergleichen porcellainene mit fils 
bernen Beſchlag, Engl. Silberplattirte Theemaſchinen, desgleichen Zuckerſchaa⸗ 
len mit blanen Glaͤſern, Zuckerzangen, Bouteillen⸗Unterſaͤtze, ſtaͤhlerne Geblſſe, 
meffingne Kommoden⸗Platten und Griffe mit Schloßplatten dazu wle auch 

Schloß ſchilde und Schrauben. f 

| Montag, den 23. Auguſt 1819, Vormittags um 10 Uhr, werden dle 

Maͤkler Milinowski und Xnuht für Rechnung der hiefigen Kaͤmme⸗ 
ln auf dem Bleihofe durch Öffentlichen Ausruf gegen baare Bezahlung 

verkaufen: a f 
Dreißig Klafter a 108 Cubicfuß fichten Brennholz. 

Montag, den 23. Auguſt 1819, ſoll in dem Haufe Brodbaͤnkengaſſe sul 
Servis⸗No. 668. an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
in Danziger gangbarem Gelde ausgerufen werden: 

0 Eine Sammlung wiſſenſchaftlicher Bucher, worunter 6 Bände des 
Bertuchſchen Bilderbuches mit illuminltten Kupfern und 12 Baͤnde 
Commentar von Funke, ferner eine Sammlung ſeltener Conchyllen, 
eee. Kupferſtichen, Kunſtſachen, Naturalien und einigen 

kobilien. . . 5 

Die Catalogt find in den Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr, und 

Wan 3 bis 5 uhr in dem Ausrufer Comptoir Jopengaſſe No. 600. 
a u 0 n. 4 471 1 FR N * 1 75 

"ine, den ag. Auguſt 1819, ſol auf Verfügung Eines Königl. 

Preuß. Wohlloͤblichen Land⸗ und Stadt⸗Gerlchts, und Commerz⸗ und 

Admiralitaͤts⸗Collegii, in dem bekannten Trägers Zunfthaufe in der Jopengaſſe 

No. 744. gelegen, an den Meiſtbietenden gegen ſofortige baare Bezahlung in 

grob Preuß. Courant, den Reichsthaler a 4 fl. 30 gr. Danz. Geld gerechnet, 

ausgerufen werden: a Fr 
An Gold und Silber: @ filderne Taſchenuhren nebſt dito Ketten, ı paar 

Schuh ⸗ u. Knieſchnallen. An Silberplattirtes Geraͤthe: 1 Dutzend Meſſer u. 

Gabeln. An Porcellaln u. Fayance: 1 unfomplettes Servlce mit 12 Kaffee⸗ 

u. 6 Chokoladen⸗DTaſſen, 5 Taſſen mit Gold, Terrinen, Schuͤſſeln u. Teller. 

An Meubeln: a mahageni Secretalr, 1 dite Silberſpind, a dito Kommoden, 
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2 8 Tage de Stubenuhren in laqulrten Kaſten, A did. Liſchuhren, 1 Stu⸗ 
denuhr im ellernen Kaſten, 18 dib. große u. kleine Spiegel, in mahagonl, nuß⸗ 
daumnen u. gebeigten Rahmen, Kupferſtiche u. Schildereien unter Glas, mehrere 
geſtrichene u. nußbaumne Kommoden, Eck-, Glas⸗, Kleider⸗ u. Linnen Schraͤn⸗ 
ke, mahagoni gebeitzte, eichene, fichtene Klapp⸗, Thee⸗, Anſetz⸗ und Splegel⸗ 
Diſche, dib. Stühle mit triepnen, kattunen u leinwandenen Einlegekiſſen, fichtene 
und gebeitzte Bettgeſtelle mit und ohne Gardienen. An Zinn, Kupfer, Meſſing, 
Eiſen u. Blech: 6 zinnerne Bierkannen, kupferne Kaſſerollen, meſſingne Kaffee⸗ 
kannen, Theekannen, Kochkeſſel, Speibuͤtten u. Waſſerkellen, eiſerne Kuchen⸗ 
pfannen u. Dreifüße, nebſt mehreres Kuͤchengeraͤthe. An Kleider, Linnen u. 
Betten: 1 blau tuchener Mannspelz, 1 Palentin von Marder, 1 Pelzfutter 
um Frauen⸗Mantel nebſt Marder-Umſatz, tuchene Klapproͤcke, Beinkleider u. 
Weſten, mehrere Ober- u. Unterbetten, Kiſſen, Bettlacken, Manns u. Frauen⸗ 
hemden, wie auch diverſes Finnenzeug. . 
Ferner, an Gold u. Silber: u filberne Taſchenuhr, 3 dis. Uhrgehaͤuſe, 6 
ſilberne Theeloͤffel. An Silberplattirtes Geraͤthe: a mahagont Meſſer-Kaſten 
enthaltend 30 Meſſer u. 50. Gabeln mit grünen Schaalen. An Meubeln: 1 
Sepha mit ze Stublen. Au Betten u. Einnen: div. Ober⸗ u. Unterbetten, 27 
gezesene. Tiſchtächer u. 290 gezogene Servietten. An Pelze: mehrere ſehr 
ſchoͤne Fuchs, Schuppen, Zobel, Grauwerk, Bärenpelze, Muffen, Hermelin 
Beſatz⸗ u. Schwanfutter, An diserſe: 1 rolb⸗ u. weisgeſtreifte boyene Stu⸗ 
bendecke 9 Ellen lang u. 7 Een breit, à Brillen in Silber gefaßt, a Lorg⸗ 
nette, 1 Silbergewicht nebſt Schaale, 1 Bratenwender, 2 eiferne Geldkaſten. 
Ferner: Zinn, Kupfer, Meſſing, Eiſen, Blech, Gläfer und mehreres Hoͤl⸗ 
kerwerk, wie auch fonft noch mancherlei dienliche Sachen mehr. 
Ferner: 20 Stuͤck geraͤucherte Schinken. 
Montag den 30. Anguſt 1819, Vormittags um 10 Uhr, ſollen auf Vers 
fuͤgung Es. Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Land⸗ und Stadtgerichts, von 
denen zur Theodoſius Chriſtian Frantziusſchen Concursmaoſſe geboͤrigen, und 
auf den Holzfeldern an der neuen Mottlau befindlichen Lagerhoͤlzer und anderen 
Utenſilien, gegen gleich bagre Bezahlung In grob Preuß. Courant, durch oͤffent⸗ 
Uchen Ausruf verkauft werden: f 


39 kager verſchledener Länge, 4 paar hohe Winden mit Kreuzleinen. 
6 dito Rahnen ı Bruſtwiade mit Drehlelnen. 
7 Pottſchlenen. 3 dito ohne dlto. * 


3 bebaute Balken. 

0 Stuck Futterdiehlen. 
An lünen bite A groſſer Tiſch mit a grün beſchlagenen doppelten Pulten, a 
Zaͤbltiſo 3 Bacher ⸗Negal, 1 dito Schrank, 6 mit Leder beſchlagene Stuͤble, 
Untale, Papierſcheeren, Dintenfaͤſſer, Rollen, Boͤcke, Sägen, Kanthaken, Spa⸗ 
ten, nebſt mehrerem nuͤtzlichen Geraͤthe. 

Donnerſtag den 2. September 1819, Mittags um 12 Uhr, ſoll auf Ver⸗ 

fügung Es. Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Lands und Stadtgerichts, die 


zur Theodoſius Chriſtian Frantziusſchen Concursmaſſe gehoͤrſge Equlpage, vor 
dem Artushofe an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung ia Bran⸗ 
N Courant, den Rthl, à 4 fl. 20 gr. Danz. Geld gerechnet, ausgeru⸗ 
en werde: 2 
1 dunfelgrän lakirte, vorzüglich ſchoͤne ofigige Kutſche, 1 gelbe wierfigige 
Kutſche mit rothem Geſtell und blauem Duch ausgeſchlagen, mit 2 Laternen, 
einem Magazin unter dem Bock, und einer Bockdecke, ı dunkelgruͤn lakirte 
ofigige Kutſche mit orange Tuch ausgeſchlagen, 3 Laternen und ı Magazin uns 
ter dem Bock, 1 gelb lakirte Whiskl mit braunem Tuch ausgeſchlagen und ro⸗ 
hem Untergeſtell, 1 Dreſchke mit gruͤnem Tuch ausgeſchlagen und gruͤnem Ge⸗ 
tell, 1 Korbwagen gelb und ſchwarz geſtrichen, mit Leder ausgeſchlagen, 1 Gaſ⸗ 
ſenwagen mit Leitern und elſernen Achſen, 1 vlerſitzlger grün laklrter Schlitten, 
1 Ruß. Klblttkeſchlitten mit elnem ledernen Verdeck, 1 Karlol, Damen⸗ und 
andere Sattel, 1 Zaum mit Silber beſchlagen, 4 filberplattirte complette Ge⸗ 
ſchirre nebſt Leinen, 4 Geſchirre mit gelbem lag nebſt Leinen, 1 blau tuch⸗ 
ne Schabracke mit Silber brodlrt, » Bockdecke von Bärenfel mit plattleten 
Klauen, 1 Schlittendecke dito mit rothem Tuch, Wolfs decke mit blauem Ma 
cheſter, 1 blau tuchne Bockdecke mit orange Blumen, Halfter, Leinen, Trenſen, 
Zaͤume, Gurten, Satteldecken und Geſchirre. 
Ferner: 1 Famillenwagen auf 6 Perfonen mit neuen Rädern und Achſen, 
1 vlerſitzlger Spatzlerwagen mit Leder ausgeſchlagen, 1 oterſitziges Carkol auf 
Riemen, 1 vierſitziger Relſewagen mit Verdeck, 1 ſchmalgleiſiger Wienerwagen 
auf 2 Perſonen, einige Satz Wagen, und Droſchke⸗Federn, plattirte Geſchlrre, 
Zaͤume, wle auch ſonſten zur Stallgeraͤthſchaft noch mancherlel dienliche Sa⸗ 
chen mehr. } f 1 a 8 er N we 
7 Bewegliche Sachen zu verkaufen. 
Da ich aus einer etuͤhmten Fabticke eine Niederlage von trockner welſſer 
Seife bene ſo verfehle ich nicht Einem geehrten Publiko hie⸗ 
mit bekannt zu machen, daß ſolche für billige Prelſe in Kiften von 5 Stein, o 
wle im ‚Detail del mir von jetzt ab zu haben ſeyn wird. Auch find bei mir 
die nähern Bedingungen wegen einer zu Michaeli zu vermiethenden ganz kom⸗ 
pletten Lederfabrik zu erfahren. Wi ski, 
e auf sem sten Damm No. 1889. 


Beſtellungen auf den Scharfenortſchen Torf werden angenommen bel 
Herrn Chriftien Roß auf dem Langenmarkt in der Gewuͤrzhandlung 
und bei Herrn Liedke & Hertel am hohen Thor, fo wie bei Jacob arms 
in der heil, Geiſtgaſſe No. 776. 
Einem geehrten Publike mache ich hiemit ergebenſt bekannt, daß ich ſchon 
mit friſchem Werderſchen Honig in allen nur moͤglichen Faſtagen ver⸗ 
ſehen bin und bitte um gütige Gewogenheit. N 
Jacob Loͤwens, Altſtaͤdtſchen Graben No. 1291. 


(Hier folgt die jwelte Beilage.) 
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Zweite Beilage zu No. 67. des Intelligenz⸗Blatts. 


Guter Lawendel, 4 bis 2 Elle dick, if zu 6 und 8 gr. ‚Danziger Geld zu 
verkaufen Wo? wird auf dem iften Damm No. 14. andezeipet. 
olländiſche große und mittel Dachpfannen, fo wie auch Holl. und. Ruf, 
Segel» und Raveutuch, werden zu billigen Preiſen verkauft, Anker⸗ 
ſchmiedegaſſe No. 191. * Be 
Diverse Poſt⸗ und pro Patria⸗Papiere find Langgaſſe No. 404, zu billk⸗ 
gen Preiſeu zu haben. , 
Seit der in dem Intelligenz Blatt bekannt gemachten Anzeige, daß die 
Niederlage der Haſſeroder Blau⸗Farben Fabrique auf dem alten Schloß 
No. 1661. zu finden, und daſelbſt zu den dabei angezeigten Preiſen zu haben 
ſeyn wuͤrde; iſt der Auftrag eingegangen, dieſe Preiſe um 1 Rt. pro Centner 
herunter zu ſetzen; fo daß gefolalich von jetzt an das E. C. Blau für 24 Rt. 
und das 0. C. Blau für 21 Rt. per Eentner mit 1 Rt. per Centner Rabat 
gegen baare Bezahlung erlaſſen werden kann; welches denen reſp,, mit Mate- 
rial, Waaren handelnden Kaufleuten, hiemit bekannt gemacht wird. 
Auf dem Schnüffelmarft No. 636, iR ein neuer Blafebalg mit einer Wind⸗ 
lade fuͤr einen billigen Preis zu haben. C. E. Quednau. 
Ein leichter Spazierwagen, eins und zwekſpaͤnnig, mit eiſernen Achſen und 
metallenen Buͤchſen ſtehet zum Verkauf auf Langgarten No. 209. 5 


8 unbewegliche Sachen zu verkaufen. 
Das Haus No. 1483. in der Peterſiliengaſſe wallwaͤrts, iſt ſofort unter 
vortheilhaften Bedingungen zu verkaufen; es qualificirt ſich zu jedem 
Gewerbe. Das Nähere bei Herrn Apotheker Krukenberg in der Breitgaſſe. 
2 Petershagen außerhalb Thores am Radaunendamm iſt das Nahrungs⸗ 
haus No. 1283. zu verkaufen; in dieſem Hauſe befinden ſich Stallungen 
zu Kühe und pferde und ift ſolches wegen der guten Lage und "Einrichtung zu 
leder Handthierung, vorzuͤglich aber für einen Fleiſcher, ſehr geeignet. Das 
Naͤhere BR . x > 5 RER 
as woblausgebaute Haus im Poggenpfuhl No. 189, wobel ſich mehrere 
D Wohnungen, nebſt Garten und Ausgang nach der Fleiſchergaſſe be⸗ 
finden, iſt zu verkaufen; auch find daſelbſt noch einige Wohnungen zu vermies 
then. Die naheren Bedingungen find zu erfragen auf dem Holzmarkt No. 88. 
Das Haus auf dem Rammbaum No. 1250. iſt zu verkaufen, oder zu vers 
miethen. Das Naͤhere iſt zu erfragen auf dem Holzmarkt No. gg, 
Ein großer maſſiver Stall nebſt großen Hoff, an der Radaune gelegen, 
zum Speicher ſehr anwendbar; ein Haus auf der Rechtſtadt, wo gegens 
wartig die Häferei und ein Brandtweinſchank getrieben wird; ein großer Kuͤwen 
mit elferne Bänden für einen Bleicher oder Gerber ſehr anwendbar, ſtehen un⸗ 
ter billigen Bedingungen zu verkaufen. Das Nähere Hinterfiſchmarkt No. 
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1824. wo auch noch zwei Stuben, nebſt Böden und Holigelaß, an ruhige Bes 
wohner zu vermiethen und zu rechter Zeit zu beziehen ſind. 


Guter Ver kauf. 
Sebr angenehm gelegene, und nur 3 Meilen von Danzig entfernte Guter 
mit ganz kompletten Wohn, Wirthſchafts⸗ und Dorfsgebaͤuden, im⸗ 
gleichen kompletten Inventarlum, Vieh und Saaten, ſchoͤn beſſandenen Laub⸗ 
und Nadelholzwaldungen, welſet Commiffionate Beſch im Poggenpfubl zu Dans 
zig, elngetretener Umſtaͤnde wegen, jetzt unter ſehr vorthellhaften Bedingungen 
iu kaufen nach. i f f 
e as Sache, ſo zu kaufen verlangt wird. 
| Solte Jemand einige moderne Defen verkaufen wollen, der bellebe gefäls 
lligſt Pererfiliengaffe No. 1488. Nachricht werden zu laſſen. 


ei me enen. 
In dem Haufe Tobſasgaſſe No. 1857, find mehrere bequeme Zimmer, nebſt 
mech Kuͤche, Speiſekammer und Holzgelaß, an ruhige Bewohner zu ver⸗ 
erden, 1 2 1 * 
Eine Untergelegenhelt mit Häkereigerechtigkeit auf dem Eimermacherhof 
f 17856, iſt zu Michaeli rechter Zeit zu vermiethen. ä 
Jopengaſſe No. 595. iR eine Gelegenheit von circa 8 Stuben, wel⸗ 
che auch vereinzelt werden koͤnnen, nebſt Kuͤche, Speiſekammer, Bo⸗ 
den, Keller, Waſſer auf dem Hofe und Pferdeſtall auf 4 Pferde, zu Michaeli 
rechter Zeit zu vermiethen; auch wird daſelbſt ein Haus auf der Rechtſtadt mit 
5 Stuben, 2 Boden, mehrere Kammern und Apartement, frei von allen Ab⸗ 
gaben und Einquartierung, nachgewieſen. 
Ein Haus in der Zapfengaſſe No. 1647, mit 4 Stuben, Boden, Speiſe⸗ 
kammer, Hoff und Apartement, iſt zu vermiethen und Michaeli d. J. 
zu beziehen. Zu erfragen in demſelben Haufe: 
Eis Lokale in der dritten Etage eines Hauſes in der Hundegaſſe, bestehend 
in = Stuben, einer Kammer nach vorne und 3 aneinonder hängenden 
Stuben, nebſt Kammer, Küche und Boden nach hinten, fo wie auch ein Haus 
mit 3 Stuben, Keller, Kuͤche und Boden, in der Plautzengaſſe, iſt zu vermie⸗ 
then. Nachricht Langgaſſe No. 387. a l 
eil. Geiſtgaſſe am Glockenthor No. 1976. find in der erſten Etage m . 
Stuben, 1 Küche, 2 Keller, mit auch ohne Mobilien, an ruhige Be⸗ 
wohner, zur rechten Zeit zu vermiethen. 
as Haus auf dem Krebsmarkt No. 300. iſt zu Michaeli, an ruhige Bes 
wohner, zu vermiethen. Nähere Nachricht erhält man in der Breit⸗ 
gaſſe No. 146. 2 
Das aus Frauen und Pfaffengaſſen Ecke No. 82g. ff Mlchaell zu vers 
T miethen auch unter billigen Bedingungen zu verkaufen. Auskunft Jos 
pengaſſe No. 56. 5 
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In der Langgaſſe No. 525. iſt dle zweite Etage, beſtehend in einem Vor⸗ 
ö der⸗ und 99 9 7 nebſt Kabinet und Holzraum, ſedoch ohne Kuͤche, 
ohne, auch mit Möbeln, zu Michaeli zu vermiethen. Das Nähere Haſelbſt. 
rauengaſſe No. 894. iſt eine Hange⸗ und Hinterſtube nebſt Küche und 
Hofplag zu vermiethen und zu Michaeli zu beziehen. 1 
Con der Breitgaſſe No. 116g. iſt eine Untergelegenheit mit 4 Stuben, nebſt 
J Kuͤche und Keller, und a Treppen hoch noch eine ſchoͤne Stube, wozu 
auch eine eigene Kuͤche und Boden befindlich, welche eine zuletzt ſtehende Stu⸗ 
be auch einzeln an ruhige Perſonen vermiethet werden kann, Michaells zu rech⸗ 
ter Zeit zu vermiethen. Nähere Nachricht iſt In demſelben Haufe, in der Uns 
tergelegenheit bei dem Brandtweinſchenker, zu erhalten. 
Roͤpergaſſe No. 465, iſt eine Stube, mit auch ohne Meubles, vom 1. 
September ab, zu vermiethen. 8 N 
Jepengaſſe No. 561. find 3 Stuben, Kühe, Kammer und mehrere Bes 
quemlichkeit zu Michaeli zu vermiethen. 


Das Haus Korkenmachergaſſe No. 789. mit 3 Stuben, Kuͤche, Kammern, 
Kellern und Boden, iſt zu vermiethen und Mlchaell zu beziehen! 
Nachricht daſelbſt. : 5 
Hakergaſſe ohnwelt dem Häkerthor iſt ein neu ausgebautes Haus, und 
9 Fiſchmarkt ein S N De: nit 905 e dem 
u zu es und Michaeli zu beziehen. Nachricht über beides Breit⸗ 
aſſe O0. 11 * = zT 7 
3 Ein Schankhaus In der beſten Gegend der Breitgaſſe, und 2 Stuben in 
der Hundegaſſe am Kußthor find zu Michaeli zu vermiethen. Nach⸗ 
richt Breitgaſſe No. 1144. N 
Drebergaſſe No. 1346. find a moderne Zimmer, wovon eine nach der 
Brücke, nebſt Boden, Kammer, Kuͤche und Holzkeller, gleich oder 
zur rechten Zeit, an ruhige Bewohner, zu vermiethen. 


weiter Steindamm No. 492. find mehrere Zimmer billig zu vermlerhen 
und gleich zu beziehen; es find dabei vlele Bequemlichkeiten zu offerls 
ren. Man einigt ſich wegen der billigen Mierhe daſelbſt. 


Schmledegaſſe Mo. 285. iſt an ganze Famillen oder einzelne Bewohner zu 
Michaelis zu vermiethen: Eine gemalte Unterſtude nebſt Kammer, 
Speifefammer, Küche, Keller, Holzkeller, Hofraum, Durchgang zur Radaune 
und Apartement. Eine Treppe hoch: Eine gemalte Vor⸗ und Hinterſtube, 
nebſt Speiſekammer, Heerd, Kammer und Apartement. Zwei Treppen hoch! 
Vor- und Hinterſtuve, nebſt Altan und Heerd, und eine Vodenkammer. 
Das Haus in der Goldſchmledegaſſe No. 10%. iſt zu vermiethen und die 
Bedingungen auf dem Hackelwerk No. 309, zu erfahren. | 
» 3 a 


= 3005 


Das Haus in der Hundegaſſe No. 326. mit 10 wohn⸗ 
5 baren Zimmern, 2 Küchen, Boden, Keller und au: 
dern Bequemlichkeiten, iſt zu vermiethen und Michaeli rech⸗ 
ter Zeit zu beziehen. Die Bedingungen davon erfaͤhrt man 
Langgaſſe No. 403. | 

aftadie No. 448. iſt eine geräuniige Untergelegenheit zu rechter Zeit zu 

f vermiethen. Das Naͤhere im ſelbigen Hauſe. 

Gerbergaſſe No. 357. iſt ein Zimmer eine Treppe hoch nach der Straße, 
DE Maonatweiſe mit Meubeln an die Herren Offizier zu vermiethen. 

Zwei ſchoͤne Zimmer, Kammer, Boden, Kühe und Keller, find in der 

heil. Geiſtſtraſſe zu vermiethen. Zu erkundigen in derſelben Straſſe 
unter der No. 918. eine Treppe hoch nach vorne von 2 bis 4 Uhr. 
i KHelssafe No. 10, find à Stuben 8 einzelne BR oder Kinderloſe Fa⸗ 
milien zu vermiethen und Michaeli rechter Zeit zu bezlehen. 

Vor dem hohen Thor No. 474., neben der Waſſerkunſt, find a Stuben 
ie neben einander mit eigner Thuͤr zu vermiethen und Michaeli zu bes 
ehen. ie 
R Buttermarkt No. 431. find z ſehr ſchoͤne Zimmer, Küche, Boden, Keller, 

Holzſtall, Hof und mehrere Bequemlichkeiten, zu Michaeli zu vermle⸗ 
then. Das Naͤhere daſelbſt. 8 
as Haus in der Kuhgaſſe No. 916. iſt zu vermiethen und Michaeli 

Par rechter Zeit zu beziehen. Des Zinſes wegen einigt man ſich h. Geiſt⸗ 
gaſſe No. 913. ER 
a s Haus im Poggenpfuhl No. 39a. flebt zu rechter Zeit zu vermiethen 
% Näheres Niere (alte Schloß) No. 1631. die zte Thuͤr. e 
Holzmarkt No. 89. iſt ein Saal, zwei Gegenſtuben und Kamin, nebſt 
Boden und Kammer, zu vermiethen und gleich oder Michaeli zu bes 


ziehen. 
ine gute Stube nebſt einer Kammer If in der Dienergaſſe No. 202. an 
ruhige unverheirathete Eivils Perfonen billig zu vermiethen und auch 
nach Belieben gleich zu beziehen, 8 a 
uttermarkt No. 432. find 2 Stuben, mit oder ohne Möbeln, Monats- 
weiſe nebſt Pferdeſtall zu vermiethen und fogleich zu beziehen. 
Kuhthor No, ag. find 2 Stuben, Kuͤche, Keller und Apartement zu vers 
miethen und zur rechten Zeit zu beziehen. { 
in Haus auf Niederſtadt am Thornfchen Wege iſt unter biligen Bedinz 
gungen und aus freier Hand zu verkaufen oder auch zu vermiethen. 
Näheres im Poggenpfuhl No. 462. | 
gr Poggenpfuhl No. 242. find a anelnander⸗ und 4 aneinanderhängende 
5 Sec alle mit eigner Thür, Küche und Holigelaß, dieſen Michaeli 


U 
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ze Zlmmer, nebſt erforderlichen Bequemlichkelten, find zu vermlethen. 
5 Wo? erfraͤgt man Fiſchmarkt No. 1599. Kar i 
Zwei aneinauder haͤngende Stuben, Kammer, Kuͤche, Keller und Boden, 
für eine Familie, und eben ein ſolches für einen unverheiratheten 
Herrn, find zu vermiethen bei Wegner auf Langgarten. g 2 
Toblasgaſſe No. 1569., nahe am Fiſchmarkt, if ein Saal, nebſt Kuͤche 
und Boden, zu vermiethen. 
Auf der Pfefferſtadt No. 28g. ſind zwei ſchöne Stuben gegen einander, 
0 die erſte nach vorne, ausgemalt, dem Altſtaͤdtſchen Rathhauſe gerade 
gegenüber, nebſt Küche, Keller und Boden, zu rechter Zeit zu vermiethen. 
8 der Bootsmannsgaſſe No. 11/0. iſt ein ſchoͤnes Zimmer mit einer 
Schlafkammer, mit auch ohne Moͤbeln, an unverheirathete Perſonen, 
zu vermiethen und kann zum 1. September auch ſogleich bezogen werden. 
: Ja der Burgſtraſſe No. 1814. dem Fiſchmarkt gegenüber, iſt eine Oberwoh⸗ 
775 nung, beſtehend in zwei zufammenbängenden Zimmern, mit elgner Thuͤ⸗ 
re, Kuͤche und Boden, zu vermlethen. Naͤhere Nachricht daſelbſt. 5 
uf dem Zten Damm No. 1422. iſt die belle Etage, mit auch ohne Mobl⸗ 
s lien und in 5 Stuben beſtehend, nebſt Boden, & Kammern, eigener 
Kuͤche und Keller, zu vermiethen und täglich bis 4 Uhr Abends zu beſehen. 
Eee e 115 ug Basen (worunter Saal, auch nach 
5 b egriffen), ne elſekammer, und 
Boden, iſt zu vermiethen. Das Nähere sale 8 Ba vr cc 
et ie De ee 
Die Gewinnliſten der aten Klaſſe Zofter Lotterie find hier angekommen und 
liegen in meinem Lotterie Comptoir, Brodbaͤnkengaſſe No. 697. zum 
Einſehen bereit. 5 
Zur ıgten kleinen Lotterie find noch ganze und getheilte Looſe dei mir zu 
haben. a * 2 C. Alberti. 
aufloofe zur zten Klaſſe Aoſter Klaſſen⸗Lotterle und Looſe zur igten klei⸗ 
nen Lotterie, find täglich in meinem Lotterie Comptoir, heil, Geiſtgaſſe 
No. 780, zu haben. 8 Reinhardt. 
f Die kiſte der sten Klaſſe kann in meiner Unterkollekte, Kohlengaſſe No, 
a 0 1035. nach geſehen und die Gewinne in Empfang genommen werden. 
zu haben ee zur sten Klaſſe und Loofe zur igten kleinen . 5 noch 
>; a . ng er, 
f 2 meiner Unterkollecte, Breitegaſſe No. 1143. obnweit dem Lachs, find 
ganze, halbe und viertel Looſe zur nigten kleinen Lotterie, welche den 


50. Auguſt gezogen wird, au er Berl. 
jederzeit zu haben. „auch Kauflooſe zur sten Claſſe Kofler 5 „gotterie, 


Warnung oe, Anzeigen. 
Der Paͤchter der Jagden von den Feldmarken Zlegankendorf, Jeſchkenthal 
und Dreilinden macht hlemit bekannt, daß er, eben fo wie Im verganz 


* 
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us‘ Jahre, ſtrenge Maaßregeln zur Verhütung der Wlldbleberelen genoms 
men hat. 0 BERN * 

Die Verpachtung der Jagd auf den Feldmarken zu Glſchkau, machen zur 

Hr Warnung hiemit bekannt die Jagdpaͤchter. 
Daß „ von den angrenzenden Feldern der belden Doͤrfer: 
Guteherberge und Kemnade verpachtet iſt, zeigen hiedurch zur Wars 

nung an ’ RER die Jagdpächter, 
Da die Anna Maria Spidowoki aus melnem Dienſt entlaſſen If, fo wars 
a ne ich hiedurch Jeden nochmals, derſelben weder auf meinem oder mei⸗ 
ner Frauen Namen etwas zu borgen, Indem ich für nichts 2 werde. 

f Fr erch. 


Verl e e 8 a che. f 

en igten d. M., Abends, iſt im Garten des Herrn Rarmanm ein roth 

ſeidner mit weiſſen Perlen durchſtrickter Geldbeutel, worin zwei Dop⸗ 

pel-Friedrichsd'or, verloren worden. Der Finder dieſes Beutels wird erſucht, 

denſelben gegen ein Findegeld, in der Behauſung Poggenpfuhl No. 387. ges 
faͤligſt abzugeben. l 1 

fn deen e Sa ch e. 5 

Mittwoch Vormittags iſt auf dem ıflen Damm ein kleiner Hausſchluͤſſel 

gefunden worden, welcher gegen Erſtattung der Jaſertlonsgebuͤhren 

im Koͤnigl. Intel, Comptoir in Empfang genommen werden kann. RR 


Sie n ſt a d beten, 
Ein Subject, welches auſſerhalb in einer Medlein, Materials Getreide⸗ 
f handlung und Diftilfation konditionirt, wuͤnſcht in gleicher Qualltaͤt in 
Danzig ein Engagement. Gute Zeugniſſe feiner Capazlitaͤt bürgen ihm zur 
Empfehlung. Die nähere Auskunft giebt der Commiſſionair Schleuchert, Häs 
kergaſſe No. 1619. 


Als Geſindevermietherin 
empfehle ich mich allen reſp. Herrſchaften, 2 Geſinde noͤthig 
haben, bitte ergebenſt um geneigte Aufträge, verſichere jedem ordentlichen weib⸗ 
lichen Dienſtboten nach Wunſch fein Unterkommen und ſobald ſich daſſelbe dei 
mir melden wird, auch Herrſchaft wo es Dienſt finden kann anzuweiſen. 

Anna Carolonia Barb. Liſcher, 
— ; wohnhaft Pfefferſtadt, No. gos. 


= EEE, we : 
Finderloſe ruhige Bewohner koͤnnen freie Wohnung gegen Uebernahme der 
K Einquartierung, erhalten. Das Nähere darüber am Vorſtädtſchen 
Graben No. 176. 


men) RR Erb AB fer 999 18 
Carole und Bandagenlelnwand haben uns Danzigs wohlthaͤtige Haus⸗ 
frauen ſchon oft zukommen laſſen; möge unſere Bitte, dieſem Beduͤrf⸗ 
niß von neuem abzuhelfen, auch jetzt von Erfolg ſeyn. . 
Danzig, den 1g. Auguſt 1819. - 
Die Vorſteher des ſtaͤdtſchen Bazarerps, 0 
Richter. Lickfett. Saro. Gerlach. 


Tcch empfehle mich einem geehrten Publiko im Ein: und 
2 Verkauf von Juwelen und achten Perlen, logire 
auf dem langen Markt- und Kuͤrſchnergaſſen⸗Ecke No. 496. 
i Moritz Leo, aus Berlin. 
Da ſich zur bevorſtehenden Dlenſtwechſelzelt, Gefinde aller Art reichlich 
bel mir gemeldet; fo fühle ich mich verpflichtet, ſolches meinen hoch⸗ 
zuverehrenden Herrſchoften und Einem reſp. Publiko hledurch ganz ergebenſt 
anzuzeigen und hinzuzufuͤgen: daß, ob ſch gleich die für mich ſchmerzliche Erz 
labrung gemacht, als wenn man glaubte, daß ich bei dem Einfluß des Geſin⸗ 
Nane, ice entfernte, ſolches mir Niemand wird bewelſen 
5 en ſoll e d J 
Geſinde recht lange aufsieden ce A? wenn die Herrſchaften mit dem 
Die Geändevermietherin C. C. Schubert, 
Tobiasgaſſe und Dammen⸗Ecke. 
f Dieſenigen, welche in der Phoͤnix⸗Socletaͤt ihre Gebäude, Waaren oder 
2 Geräthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf 
dem langen Markte No. 498. Sonnabends und Mittwochs Vormittags von 8 
dis ie Uhr zu melden. 


Einem verehrungsmwürdigen Publiko erlaube ich mir, meine Dienſte als 
Geſindevermletherin wiederum anzubieten und empfehle mich deſſen Ver⸗ 
trauen hiebei ergebenſt. C. Kinder, 
i wohnhaft in der heil. Geiſtgaſſe No. 918., neben den 
i i Fleiſchbaͤnken. 
Ein Knabe von 14 Jahren, mit Namen Rudolf Schieman, welcher ſelt 
5 drei Jahren bei mir in Penſion war, hat ih aus Furcht für Strafe, 
lie feine kehrer Über ihn Beſchwerbe geführt, den arten dleſes Monats heim⸗ 
bon bier entfernet; ich erſuche daher jeden nach Standes und Gebühr, der 
Kenntuiß von ihm haben follte, mir Auskunft zu geben. f 
Danzig, den a1. Auguſt 1819. Rembowsky, 
; 20 Langgarten, No. aga. 
e. Signale ment. f ä 
Alter, 14 Jahr. Haare, blond. Geſicht, rund. Augen, hellblau. Spra⸗ 
che, Polniſch und Deutſch. Vekleidung. Eine dunkelgraue Jacke mit Schoͤſſe. 


— 1592 — \ 
Gelbgeſtreifte Weſte. Graukortne Belnkleider. Stlefeln, und eine ſchwarz 


ſammetne Müge, 3 , 
1 J. Miani aus Italien 
wird die Ehre haben, E. geehrten Publico elne 
große Ammethiſt⸗ Mutter 
zu zelgen, welche wegen ihrer Gröffe und Seltenheit noch nie geſehen worden 
iſt. Sie wiegt 75 Pfund, und if In feiner Wohnung im breiten Thor No 
1938, bei dem Herrn Siemens, taglich Vor⸗ und Nachmittags zu ſehen. 
Dileſe benannte Ammethlſtmutter iſt von auswendig ein roher Stein, hat 
eine zlemlide Rundung und eine Oeffnung, welche mit elner Ladung Pulver 
zerſprengt iſt. Die Oeffnung iſt fo groß, daß man vier Stof herein gieffen . 
kann. Inwendig find die achten Ammethlſten eigen Zoll lang berausgewachſen, 
welche alle Couleuren ſpielen. Sie iſt in dem Achat⸗Geblrge bei Birkenfeld im 
Herzogthum Altenburg gefunden worden, und zwar 108 Ellen tief in der Erde, 
Es werden daſelbſt noch mehrere Steine gegraben, als: Achat, Carniol, Calce⸗ 
donla, Opal, Topas, Türkis, Granaten, Dnir, Chriſopras, Jaspis und meh⸗ 
rere andere. B 
Da derfelbe ſich nur noch wenige Tage hier aufhalten wird, fo hat er, um 
die Anſchauung dieſer Seltenheit gemelnnuͤtziger zu machen, den Eintrittspreis 
auf 2 Gr. heruntergeſetzt. f 


Sonntag, den 15. Auguſt d. J., find in nachbenannten Kirchen 
um erſten Male aufgeboten: 
St. Marien. Cart Ben. Behnert, Schneidermeiſter, und Juugfer Anna Loulſe Hennig 
oh. Gottfr. Hellwich, Klempnermeiſter, und Jungfer Renata Carol. Alex. 0 
St. Brigitta. Der Bürger Michael Kumm, und Jungfer Henr. Auguſte Brickmann. 
St. Johann. Der Musquetler von der ten Comp. des gten Inf. Reg. Wilh. Schmidt, und 
ungfer Joh. Frieder. Chriſtine Eliſabeth Schikowska. 
St. Trinitatis. Der verwittw. Arbeitemann Joh. Gottl. Walk, u. Anna Maria SKienapfel- 
St. Barbara. Johann Gottl. Behnke, und Jungfer Wilh. Böhm. 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 


il Dis vom 15. bis 21. Aug ns 
98 Es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln Hande, 8 Paar copulirt 


und 19 Perſonen begraben. 
Wechsel. und Geld. Course 


nn 


Danzig, den 20. August 1819. 
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London a Monat — — er. 2 Mon f- 2 Holl. rand. Duc. neue gegen Cour. 21 

— 8 Monat 4 10 & / 20. 6 gr. l dito d abs — 3 146 2 
A t — gr. go Tage — gr. dito dito Napı = = 926 

ige 371 gr. dito dito gegen Münze - — — 

Hamburg, 14 Tage — gr, Friedrichsd’or gegen Cour. 46 5. 15: 
3 Woch. 138# gr. 10 Woch. 1375 & 137 gr. = 'Mänze — ı — 
Berlin, 8 Tage I pCt. Agio Tresorscheine 1 a 3 
« Mon. — püt. dm, — 4 Mon. 1 & Ir. C. Ag. Agio von Pr. Cour, gegen Mänze 171 PO. 


